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Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

Auflage geprüft durch
Informationsgemeinschaft
zur Feststellung der
Verbreitung von Werbeträgern

Liebe Leserin, lieber Leser,

stellen Sie sich folgende Szene vor: Bei einem 
Beratungsgespräch lauscht ein junger, noch in 
der Ausbildung stehender Architekt aufmerksam den Ausführungen 
eines erfahrenen Klempnermeisters. Der wissensdurstige Architekt  
hört gespannt zu, als der Klempnermeister von einer immensen Vielzahl 
an Baumetallen mit den verschiedensten Oberflächen berichtet und 
dazu einige Materialmuster vorlegt. Die sich daraus ergebende, nahezu 
unendliche Vielfalt der Gestaltungsmöglichkeiten, bedingt durch  
unterschiedlichste Verbindungstechniken, setzt den jungen Architekten 
in noch mehr Erstaunen. 
Unser Klempner verrät dabei keine Geheimnisse. Er spricht vom Win-
kelfalz und von Falzschablonen, von Metallkassetten, Leistensystemen, 
Einhangverbindungen, Paneelen, Unterkonstruktionen, Lochgittern und 
vielem mehr. Für den Architekten ist das bis jetzt gehörte „Neuland“ 
und die von ihm geplante Standard-Profilfassade (der ursprüngliche 
Grund des Treffens) rückt gedanklich bereits in weite Ferne. Schnell ist 
die geplante Standardfassade vom Tisch und unser Klempner freut sich 
bereits auf einen schönen Auftrag, bei dem er sich nicht gegen billige 
Verlegekolonnen von Wellprofil- und Fassadenhaien behaupten muss.

Die Frage ist nun: Was können wir durch den „Wissensdurst“ dieses  
Architekten lernen? Die uns so vertraute Klempnertechnik wird, eine 
umfangreiche Beratung vorausgesetzt, plötzlich wieder „top aktuell“ 
und „funkelnagelneu“. Die vielen gestalterischen Möglichkeiten in  
Zusammenhang mit unterschiedlichsten Fügetechniken ermöglichen 
individuelle Lösungen, was auch unser Architekt sofort erkennt. Ein  
auf diese oder ähnliche Weise geführtes Beratungsgespräch ist einmal 
mehr Beweis dafür, dass unser traditionsbewusstes Klempnerhandwerk 
schon immer im Trend liegt. Mit Leichtigkeit lassen sich Farbkonzepte, 
Ausführungsdetails und Fertigungsabläufe in die Planungsphasen der 
Architekten integrieren. 
Das Schönste aber ist, dass die Weitergabe von Informationen, beson-
ders dann, wenn sie von Alt nach Jung geschieht, dazu beiträgt, unser 
Handwerk am Leben zu erhalten. Ähnlich verhält es sich, wenn Informa-
tionen vom Vater zum Sohn, vom Hersteller zum Montageleiter oder  
in anderer Richtung vom Firmenbesitzer zur Industrie fließen. Einer 
lernt dabei vom Anderen und die Fachinformationen befinden sich so-
zusagen ständig und zum Nutzen aller in einer rotierenden Bewegung. 
Einer Bewegung, die es ermöglicht, dass sich ein Handwerk ständig am 
Zeitgeist orientiert und dennoch in der Tradition verwurzelt bleibt.  
Dieses Konzept entpuppt sich immer mehr zum Klempner-Dauerbren-
ner und wird nicht nur von der Klientel der Klempnerfachbetriebe  
dankend angenommen.

Herzlichst

Andreas Buck
(Klempnermeister)


